
na Erwachsene: Fuür KEiltern und das aterl1a. ernolen mußte, ben
Lehrer waäare der Erwachsenenkatechismus bereit Jag Aber auch iın der Folgezeit ist
zugleich Orientierung fur die Unterwel- Aaus den Notbauten icht der wohlgeord-
Sung der iınder un Jugendli  en ete ohnbau geschaffen worden‘‘ 2, Der

Wenn der atechismus seinem Wesen atechismus VO  5 1955 hat als erster den
nach vielfältige Gestaltung erlaubt un! gesamten wieder 1n den men des
verlangt, ist grundsätzlich auch ein Kate- Taufbekenntnisses eingegliedert un:! Je-
chismus IUr Heranwachsende un auch fUur weils VO  5 der „narrativen"“ Basıs ner >
iınder möglich chon iıne erste narratıive gesetzt Im einzelnen bieten sich VOTLT em
Einführung ın das Christusgeschehen darf iın der Zuordnung der Sakramente und der
nach dem Gesagten als eın erster grund- Sittenlehre ehr verschiedene Möglichkei-

‚Zzel|  ne WeIi-=- tenegender „Katechismus‘‘
den Die Au{fgabe des „Katechismus“ erfor-

dert einen zusammenhängenden un! -In vielen Ländern werden Aaus guten Grun-
den auf die Altersstufe zugeschnittene glel: sinnvoll aufgelockerten Text, in dem
„Textbücher‘‘ benützt. In diesem all MU. laube und christliches en ın ihnrer
bel der Planung der el1. Or eiragen echselbeziehung un!: ihren verschiedenen
werden, daß die rundlage und des Ausdrucksformen iın Erscheinun. treten
aubens 1 lick bleibt und das esamt- koöonnen.
bild altersgemäß entfaltet un:! zunehmend Die otwendige Sicherung der wesent-
autf das en hın geÖöffne Wwird. en YTkenntnisse un ussage: 1n e1s
S83 Au  < 17 Jetztgenannten all koönnte un Gedächtnis MU. aut vielfältige, jeweils

sSinnvolle Weise ges:  ehen. Eın vorwiegendeın (entsprechend gestalteter) atechismus
iın der Klassenbücherel neben Missale, durch Fragen und Antworten DZW. Merk-
Vollbibel un: anderen Materialien und satze charakterisierter atechismus VeTr-

Sachbüchern Z  — erIugun. stehen. mittelt 1n der eutigen mwelt keinen —-

Für die Jugendpastoral waäare eın treffenden Eindruck VO Glauben Durch
Buch 1n der Art des VO: DK geplanten die Fixlierung auf die ra („Hebammen-
Glaubensbuche: f{Ur junge Erwachsene ifrage wird wohl eın abprüfbares Wissen
denken erzeugt, die Befähigung einer ebendi-

Eın atechismus darf sich, will der gen „Rechtfertigun ber den Glauben‘“‘ ]e-
do!  Ba eher 1erUrtradition getireu se1in, nicht auftf Formeln

un:! die TK1arun. VO  5 Formeln beschrän-
ken Auch cdas Taufifbekenntinis kann eist- ul Schüepp, Düdingen/Schweizlich L1LULr vollzogen werden, Wenn VO:

Heilsgeschehen: VO:  - der Verkündigung „modelle. eine el für den Religlons-
Jesu, VO:  - seinem Sterben un! seiner Ver- unterricht. TD m uljahr“ SO  O nennt
herrlichung, VO  5 der Geisterfahrung der sich ine Neue olge Schüler- und Ter-
Jüuünger un dem en der 1r her — heft, herausgegeben 1mMm Namen des Kate-
OoOssen Td. Eın „kleiner Denzinger“ eilschen Instituts Luzern VO:  - ÖOser,

irchhofer un Tel. Da diese elkann den Jlebendigen Zusammenhang des
aubens n1]ıe vermitteln; ein solches Buch 1ne Alternative einem atechismus
ware eın Mißverständnis sowohl des Den- darstellt, MO ich 1 usammenhang
zınger Ww1e des atechismus mit meiner Stellungnahme 17 ahmen

Der atechismus darif auch 1n seinem dieses Forums kurz aut S1e hinweisen und
ufbau nıicht das Nebeneinander VO.  - HOTr- S1e mitbedenken.
meln zementleren, das sich ın der formel- Kın thematisch aufgebautes Lenhnr- oder
freudigen atechese des Mittelalters her- Lernbuch oder ine thematische Heftreihe
ausgebl.  et scheint M1r fUur den Religionsunterricht
„Die techismen ZULC e1it der auDbDens- un! die Glaubensunterweisung der eizten
Spaltun. ‚Notbauten‘, für die INd.  b A, JUNGMANN, Katechetik, TEe1IDUFN; 1953, 75.
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chuljahre unerläßlich eın. Na:  } der seine direkte oder indirekte Situation, sel
Einführung ın die Grund{fragen und sich auf seine unmittelbare Gegenwart
Grundformen christlich-kirchlichen Glau- oder auf seine Zukunfft beziehend.
benslebens, w1ıe S1e 1mM auie etwa der Die iunf bisher erschienenen der
ersten fünf oder sechs Te der Oolks- el‘ 8 n ıU Qa

95 95 E

‚modelle*‘* iragen die folgenden 'T‘i=-
ule DZW. Pfli:  ule einem wesent- tel Mit Gott eben, Geheime Offenbarung,
en eil 1mM Zusammenhang mit der Tod un: Auferstehung Jesu (Hoffnung, die
konkreten Hinführung den Sakramen- uUuns en a Ordensleben, egegnun-
ten ucharistie, uße und Firmung g_ gen ens  en finden Christus) Die a
schieht, stehen praktische Lebensfifragen 1M el hält sich ine gewilsse Systema-
Interesse des äalteren indes un!: Jugend- tik religiöser Grundthemen, we den
en. er waäare eın techismus m1L esamtbereich christlichen Glaubensver-
einem abstira theologischen ufbau nach standnisses umfaßt Die einzelnen ‚INÖ =
Art einer in1ı-Dogmatık, -Kth1 und delle*‘ bringen jedo 1n Texten und ot0-
-Liturg1ı wıe WITr ihn VO:  - er her ken- grafien verschiedene OoOnkretie TIANTUN-
nNnenNn, eutfe religionspädagogisch icht mehr gen und an  iıchkeiten individuellen, g_
vertretbar. Man sollte aber meines Er- sellschaftlichen und irchlichen Lebens AA
achtens auch vermeiden, sich fur cdie Sprache. Situationen, Gestalten, escheNh-
Grundkonzeption eines „Katechismus‘‘ Z n1ısse un TODleme des Lebens werden
OLIauUus un pauschal VO:  5 einer estimmten dargeste un! auf ıhren allgemeinen

Art, Theologie betreiben, leiten menschlich-religiösen un ihren ristli-
lassen, beispielsweise VO.  - ıner OPDCTA- chen Siıinn hın befragt Die ematil. der

der charısmatischentiven, politischen ist anthropologisch un theologisch
Theologie. theologische enktypen gesehen anspruchsvoll, do!  } gelingt 1mM all-
en äahnlich wıe lernpsychologische un! gemeinen 1ne zugleich sach- un! kindge-
padagogische Theorijen ihre Bedeutung als mäße Darstellung. Nicht befriedigen
Teilaspekte für die PraxIı1ıs, werden Der 1n allerdings ag das erste Heft, das 1n
ehrbüchern und odellen sehr el ZUTLC vordergründiger Weise und bis ZU Über-
Ideologie. Je weniger d1e onkreie Kate- dru irgendwelche menschlichen TIiahnrun-
chese VO  5 einer estimmten theologischen gen als Gotteserfahrungen eiiketitler und
Oder pädagogischen un religionspädagogi- überhaupt nicht zeigen versucht, wWwWas
schen 'Theorie einseitig beherrscht ist und aus biblisch-geschichtlicher Sicht mit Gott
je besser ihr gelingt, schlicht VO  - kon- en el. Psychologisch DOS1IE1LV dürifie

sıch bel dieser Art Alternative einemkreten Lebensfragen un!: Lebensrealitäten
auszugehen und sS1e aus elebter un! nıcht atech1smus die Anschaulichkeit und Über-

Gunsten einer Theorie interpretierter schaubarkeit der ansprechend gestaltetien
oder didaktisch manıpulierter menschlicher einzelnen Themenhefite uswirken. each-
KErfahrung heraus un! dann T1ISIL 1mM tung verdient ferner die Idee, atechetl-
Lichte Dbiblischer Berichte Z Sprache sche Praktiker un!: Fachtheologen
bringen, größer 1st die Chance, daß einem Autorenteam fUr er- und

Lehrerheifite zusammenzubringen.die atfechese den Heranwachsenden 1n
seiner wirklichen X1Stienz erreicht un
ihm unverfälscht christliche OTS! Ver- Gerhard Volkert, Karlsruhe
mittelt. "T’hemen und Fragestellung ollten
sıch jedo nıcht auf das VO Kind direkt Für einen tech1smus ZU. g_
Erlebbare eschränken, sondern das genwärtigen eitpun. spricht das Bedürtf-
fassen, Was das Kınd angeht un! e{r nN1s VO.  ; atecheten, Seelsorgern, theolo-
sel mehr subjektiv als VO:  3 ihm gestellte gisch interessierten rısten un! vielen
Frage un!: bewußt erlebhtes Problem oder rel1g1Ös suchenden enschen
mehr objektiv-unbewußt, sSel mehr 1V Antworten des (katholischen) aubens
als eigenes Erleben Oder mehr DPassiv als auf rundfragen;
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